


Informationsanlass für Eltern und Berufsbildner/innen
Mediamatiker/innen EFZ

2023

Herzlich willkommen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Liebe Eltern, geschätzte BerufsbildnerInnen, werte KollegInnen vom BBZW und der DBW 
Begrüssung zum diesjährigen Informationsanlass Mediamatik und Berufsmaturiät
Stefan Fleischlin, Leiter BBZW am Standort Sursee; 
Ich habe die angenehme Aufgabe diesen Informationsanlass zu eröffnen
Ich möchte vorstellen wer wir sind und was uns im Moment beschäftigt. 







Allgemeine Informationen
Berufliche Ausbildungsberatung
Überbetriebliche Kurse
Spezifische Infos EFZ / BM
Marktstände der verschiedenen Fächer
Apéro

Ablauf



Standorte des BBZW

Willisau
Kaufmännische Berufe
Detailhandel
Bekleidungsgestaltung
Lebensmittel-Berufe
Schreiner

889 Lernende insgesamt

Sursee

Baumaschinenmechaniker/in EFZ
Gebäudeinformatiker/in EFZ
ICT-Fachmann/ICT-Fachfrau EFZ
Informatiker/in EFZ/EBA
Informatikmittelschule IMS
Kaufmann/Kauffrau EFZ E-/M-Profil
Landmaschinenmechaniker/in EFZ
Mediamatiker/in EFZ
Metallbauer/in EFZ/EBA
Motorgerätemechaniker/in EFZ
Multimediaelektroniker/in EFZ

1‘410 Lernende insgesamt

Emmen

Logistik
Logistik-Nachholbildung nach Art. 32
Maschinen- Elektrotechnik-Berufe

1‘291 Lernende insgesamt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Aufzeigen der 3 Standorte
Emmen neue technische Berufe, Logistik, Maschinen- und Elektrotechnik
Willisau ähnliche Struktur wie Sursee KBB und gewerblich
Sursee: Informatik, Mediamatik, Kaufmann/Kauffrau usw.
Wir 3 Standorte sind eine Schule das BBZW
Eingehen auf die Führungsstruktur (nächste Folie)




Organigramm SJ 2023/24

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BBZW wird von 3 Rektoren in Co-Leitung geführt.
Emmen: Reto Loretz; Sursee: Stefan Fleischlin; Willisau: Tony Röösli
Service oder Dienste ist abgedeckt durch Heidi Lötscher
Flache Hierarchien; 2 Führungsebenen;  Rektoren und Fachbereichsleiter
Überzeugt vom System




BBZW Vision

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich habe gesagt was uns beschäftigt
Vision 



BBZW Vision

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ist ganzheitlich und wir möchten uns danach ausrichten. 



BBZW Vision

Strategische Schwerpunkte



Strategische Schwerpunkte

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Aus unserer Vision haben wir 4 strategischen Handlungsfelder definiert
Ich möchte euch heute euch aufzeigen, wie wir die Vision verfolgen werden
Oder welche Gedanke wir dazu machen. 

gemeinsam





Strategische Schwerpunkte

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
unterstützend



Strategische Schwerpunkte

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
individuell





Strategische Schwerpunkte

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zukunftsorientiert




 



Team

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gemeinsam 
Die Reformen, die neuen Bivos zeigen uns, dass wir weg müssen von den Einzelkämpfern in den Schulzimmern zu den Teams
Die Zusammenarbeit ist im Lehrplan
Das typische Fach gibt es nicht mehr überall. Es steht immer im höheren Kontext. 
Sprachen unterstützen Wirtschaft, Wirtschaft unterstützt Sprachen 
Es sind Handlungskompetenzbereiche die die Zusammenarbeit voraussetzen. 
Das grosse Wissen im Hause können wir nutzen. 




Team Internes und
externes Netzwerk

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir vernetzen uns nach aussen
Hier der Anlass mit euch als Partner 
Wir sind auch sehr aktiv in der Verbänden, den weiterführenden Schulen, den Aemtern
Aber auch mit den Anbietern von Weiterbildungen für unsere Lehrpersonen



Internes und
externes NetzwerkTeam Wertschätzung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wertschätzung haben wir in unserer Strategie verankert. Das heisst den Wert der Arbeit schätzen und das auch den Lernenden sagen. 
Klar müssen wir Noten schreiben. Es gibt aber auch noch ein «Dazwischen». Das möchten wir hochhalten. 




Internes und
externes NetzwerkTeam Wertschätzung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
3 Beispiele aus unseren Schwerpunkten 







Zukunftsgerichtete
Infrastruktur

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Unterstützend können haben wir auch im Bereich der Infrastruktur definiert
Im Rahmen der Schulräume von morgen, schauen wir genauer hin. 
Wir werden Anpassungen vornehmen.
Im September den Umbau gefeiert; Platz auch ausserhalb des Zimmers
Andere Bestuhlungen, grössere Zimmer, 





Bedarfsgerechte 
Dienstleistungen

& Softwares

Zukunftsgerichtete
Infrastruktur

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die digitale Lernumgebung ist definiert. M365
Wir haben uns die letzten Jahre einen grossen Erfahrungsschatz angeeignet. In der Nutzung haben wir es im Griff
Hier schauen wir auch immer weiter. Die LE haben auch Zugang zu Linkedin Learning. Hier sind verschiedene Erklärungen vorhanden. 
Auch bauen wir mit moodle ein Prüfungstool auf. 

Oder wie können Prozesse angepasst werden. 
Wenn wir hier Veränderungen angehen sollen die Anwender im Fokus sein und nicht das System




Bedarfsgerechte 
Dienstleistungen

& Softwares
Zukunftsgerichtete

Infrastruktur
Innovative
Lösungen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir probieren aus
Wir haben nicht hohe Hürden wenn etwas neues kommt oder jemand eine neue Idee hat
Wir reflektieren, passen an oder verwerfen. 
Da helfen uns flache Hierarchien. 





Bedarfsgerechte 
Dienstleistungen

& Softwares
Zukunftsgerichtete

Infrastruktur
Innovative
Lösungen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Unterstützend ist noch in einen grösseren Kontext beschrieben. 
Wir unterstützen auch LE im Helppoint, in den Stützkursen oder auch mit Sprachaufenthalten. Dazu bekommt ihr heute noch Informationen. 






Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es geht in der Schule grundsätzlich um Menschen 




Individuelle Lehr- & 
Lernstrategien

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das vergisst man oft bei der Diskussion und Technik
Die Technik soll aber unterstützen, dass die LE individuell sich entwickeln können und ihre eigene Lernstrategien entwicklen. 
Das gibt aus unserer Sicht Nachhaltigkeit. 
Wir müssen ausprobieren können. 




Individuelle Lehr- & 
Lernstrategien Gemeinsam lernend

unterwegs

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es ist aber wichtig dass Schule auch ein Ort der Begegnung ist.
Dass wir hier auch ein Sozialleben haben, das das Lernen fördert. 




Gemeinsam lernend
unterwegs

Individuelle Lehr- & 
Lernstrategien

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir haben unsere pädagogischen Konzepte angepasst. 
Es soll schlüssig werden mit dem Lehrplan 21. 
SOL, HKO Blended Learning






Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Was ist die Zukunft?
Wir haben ein Vorgaben BB 2030
Wobei die nicht alle Strömungen voraussieht. 
BB2030 wurde ca. 2019 eingeführt. Damals wusste noch niemand, was KI ist. 
Heute ist es da und das in eine enormen Geschwindigkeit.




Digital vernetztes 
Lehren und Lernen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir gehen nicht nur digital. Bei uns hat ein Buch auch noch Platz. 
Wichtig ist uns, dass die LE die Verantwortung übernehmen für das eigene Lernen. 
Das gibt uns auch die Möglichkeiten zum Klassenverband auszubrechen. 




Digital vernetztes 
Lehren und Lernen Lernende begleiten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Kompetenzen und nicht das Wissen sind die zentralen Faktoren. 
Hier bewegt sich die Berufsbildung weg vom reinen Wissen hin zum Können. 
Hier verändert sich die Rolle der LP. Sie ist nicht mehr die Allesissende Person im SZ. 
Sie ist der die Expertin der Kompetenzentwicklung
Da stärken wir die LE und LP in dieser Entwicklung



Digital vernetztes 
Lehren und Lernen

Lernende begleiten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir richten uns aus, das Tempo ist hoch. 
Beispiel KI, habe ich im November 22 als es an die Schule kam noch gesagt, Konzepte machen wir auf den Sommer 23. 
Im Januar musste ich diese Aussage revidieren. 
Wir mussten Rahmenbedingungen setzen für die Nutzung von KI



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir sind uns bewusst, dass wir nicht in jedem Moment der Lehre Freude am Lernen bewirken. 
Freudige Gesichter am QV vom letzten Sommer. Da bin ich mir sicher, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
Wir streben nach der grossen Freude und das machen wir gemeinsam 



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie das im Detail geschieht und an welche Rahmenbedingungen wir uns halten müssen das möchte ich jetzt an Lukas Häfliger übergeben. 
Er ist Leiter der MMA. 
Er hat Freude am Führen, das ist auch ein wichtiger Faktor

Gerne übergebe ich. 



Häfliger Lukas
Fachbereichsleiter Mediamatik und 
Berufsmatura BMLD



Lernortkooperation



Lernortkooperation



Lernortkooperation



Lernortkooperation



Lernortkooperation



Lernortkooperation

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Koordination der Lehrverträge
Beaufsichtigung der drei Lernorte

Kantonale Stelle für «Betriebliche Bildung Lehraufsicht und Beratung»



Fabian Huwyler
Betriebliche Bildung Lehraufsicht und Beratung

Dienstelle Berufs- und Weiterbildung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gerne übergebe ich das Wort an Fabian Huwiler, welcher für den Lehrgang der Mediamatiker zuständig ist.



Informationen zur beruflichen Grundbildung 
für Eltern und Berufsbildner/innen



Unsere Aufgaben

Berufsbildungsgesetz vollziehen

Berufsbildung koordinieren

die drei Lernorte beaufsichtigen

Qualifikationsverfahren sicherstellen



Wie eine erfolgreiche Lehre gelingt

Bleiben Sie partnerschaftlich und im 
gemeinsamen Dialog unterwegs.

Leisten Sie Ihren Beitrag zum guten 
Gelingen.

Halten Sie Ihre Rechte und Pflichten ein.



Player im System der Beruflichen 
Grundbildung

Berufsfachschule
Lehrpersonen Berufsfachschule

Über-betriebliche 
Kurse (üK)
üK-Leitende

Betrieb
Berufsbildende

Praxisbildende

vermittelt 
Berufskunde und 
Allgemeinbildung

verbindet Theorie 
mit der Praxis

anwenden und 
reflektieren

Lernorte, Akteure und 
Aufgaben

Lernende/r
Eltern



Wer welchen Beitrag leistet



Nehmen Sie die Anliegen / Probleme Ihrer Tochter / Ihres Sohnes ernst

Zeigen Sie Interesse für die Ausbildung

Nehmen Sie Einblick in die Hausaufgaben, Noten und Prüfungen
 Noten- und Absenzen-Tool

Nehmen Sie Einblick in Lerndokumentation 
 auch nach dem 18. Altersjahr erwünscht

Ihre Rolle als Eltern



wichtige Meilensteine während der Lehre



Es gibt einiges zu tun

Probezeitgespräch Bildungsbericht Lerndokumentation Noten- und 
Absenzen-Tool



Probezeit-Gespräch

Gegen Ende der Probezeit findet eine 
Standortbestimmung im Beisein der Eltern statt.

Berufsbildende und Lernende teilen ihre Erfahrungen / 
Eindrücke mit und beurteilen ihre Arbeitsweise sowie 
ihr Verhalten.

Bei Unsicherheit kann die Probezeit verlängert werden.

Lehrbeginn

Lehrende
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eh
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hr 8. Semester



Bildungsbericht

Berufsbildende halten den Lernerfolg der Lernenden am 
Ende jedes Semesters fest.

Das Ergebnis des strukturierten Gesprächs zwischen 
Berufsbildenden und Lernenden sind konkrete sowie 
messbare Ziele und Massnahmen für das nächste Semester.

Eltern unterzeichnen den Bildungsbericht mit.

Lehrbeginn

Lehrende
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Lerndokumentation

In der Lerndokumentation halten Lernende alle wesentlichen 
Arbeiten, erworbene Fähigkeiten und Erfahrungen fest.

Berufsbildende besprechen, kontrollieren und unterzeichnen 
die Lerndokumentation mindestens einmal pro Semester.

Dient als Nachschlagewerk und darf beim Qualifikations-
verfahren (praktische Arbeiten) benutzt werden.



Lernende eines BBZ und Berufsbildende 
erhalten online Zugang auf SchulNetz

Beinhaltet Lehrvertragsinformationen
sowie Noten, Absenzen und
Stundenplan

Eltern können durch die Lernenden 
Einblick erhalten.

Einblick in Noten und Absenzen



«Mein/e Lernende/r 
ist zu wenig 
motiviert!»

bei unterschiedlichen
Erwartungen

Mögliche Themen für eine Kontaktaufnahme mit uns

«Die Leistungen sind 
nicht ausreichend!»

bei Leistungsprobleme/
-schwankungen

«Mein/e Berufsbildner/in 
versteht mich nicht!»

«Der Lernende hält sich nicht 
an unsere Regeln»

bei Konflikten zwischen 
Lehrvertragsparteien

«Bin ich im richtigen 
Beruf / Lehrbetrieb?»

bei Überforderung,  
Unwohlsein

«Ich muss zu viel 
arbeiten!»

bei rechtlichen
Fragestellungen



steht für alle Beteiligten zur Verfügung (allparteilich)
ist vertraulich
ist unverbindlich
kann Ihre offenen Fragen klären
kann Sie zur richtigen Fachstelle führen (Triage)
kann Ihnen mögliche Wege aufzeigen

Was Sie von einer Beratung erwarten können



Unterstützungsangebote Kanton Luzern
Niederschwellige Anlaufstelle 
für Jugendliche bei Problemen 

aller Art

•Help Point an der 
Berufsfachschule

•Lostly

Beratung für Jugendliche bei 
persönlichen Herausforderungen

•Fachstelle psychologische 
Beratung, 
Dienststelle Berufs- und 
Weiterbildung

Beratung für Berufsbildende 
und Eltern 

mit Fragen und Schwierigkeiten 
im Umgang mit Jugendlichen

•Fachstelle psychologische 
Beratung, 
Dienststelle Berufs- und 
Weiterbildung

Beratung bei Neuorientierung

•Berufsberatung und Case 
Management Berufsbildung

•Beratungs- und 
Informationszentrum, 
Dienststelle Berufs- und 
Weiterbildung

www.lostly.ch



Was wir empfehlen

zuerst das Gespräch suchen
Lernende/r  Berufsbildner/in
Berufsbildner/in Lernende/r

sich als Lernende/r Unterstützung bei den 
Eltern holen

sich von der DBW beraten lassen sowie sich 
nach Unterstützungsangeboten erkundigen



Ihre Ansprechpersonen
Fabian Huwyler, Ausbildungsberater / Lehraufsicht
Zuständig für alle ICT Berufe
fabian.huwyler@lu.ch
041 228 52 82

Nicole Ouni, Assistentin
Zuständig für alle ICT Berufe

nicole.ouni@lu.ch
041 228 64 79



Bildungs- und Kulturdepartement
Dienststelle Berufs- und Weiterbildung
Obergrundstrasse 51
6002 Luzern

Telefon 041 228 52 52
URL www.beruf.lu.ch
E-Mail info.dbw@lu.ch

Vielen  Dank für Ihre  Aufm erksam keit !



Lernortkooperation

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vertraglichkeiten sind geregelt
Qualität ist sichergestellt



Lernortkooperation



Horst Lang
Leiter Kurswesen



ICT-Berufsbildung 
Zentralschweiz





Das sind wir

Organisationsform: Verein
• 214 Kollektivmitglieder
• 46 Einzelmitglieder)

überbetriebliche Kurse (ÜK) 
• 99 ÜK’s
• 599 Lernende
• 10-16 Lernende pro Klasse

Ort der Arbeitswelt (OdA)
• Veranstaltungen
• Unterstützung
• Kontaktpflege

Basislehrjahr Modell Splitting
• Informatik (Applikation- und 

Plattformentwicklung)
• Mediamatik

Standort
ICT-Berufsbildung Zentralschweiz 
in Adligenswil

4 Berufsbilder
• Informatiker:in EFZ
• Entwickler:in digitales Business EFZ
• ICT-Fachfrau / ICT-Fachmann EFZ
• Mediamatiker:in EFZ



Das Team

David Tassi
Geschäftsführer

Mirjam Züblin
Administration

TamaraTita
Lernende Mediamatikerin

HorstLang
LeiterKurswesen

Lucas Taham
Lernender ICT-Fachmann

Leu Vitus
MitarbeiterKurswesen

UrsNussbaumer
Coach Informatik Basislehrjahr

Tanja Neckermann
Coach Mediamatik Basislehrjahr

Kilian Bürli
Coach InformatikerBasislehrjahr

Matthias Erni
Coach Informatik Basislehrjahr



Zahlen Schuljahr 2023/2024 ÜK

99 ÜKs (93)
• 72 INF (67)
• 10 ICF (8)
• 15 MMA (18)
• 2 EDB

Beruf 1. LJ 2. LJ 3. LJ Total
Lernende

INF PE 51 50 48 149

INF APP 88 80 71 239

MMA 35 37 48 120

ICF 27 27 30 84

EDB 7 7

599 (556) Teilnehmer

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Zahlen beziehen sich auf ÜK-Teilnehmer und nicht Schülerzahlen BBZW!�MMA – bildxzug sendet ihre Lernenden zur Roche für die ÜKs.



Unsere Instruktoren
Über 70 Instruktor-innen/-en aus dem praxisorientierten Umfeld



ÜK Struktur Mediamatiker/in EFZ

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr

pro ÜK 5 Tage

3. Lehrjahr

M101
Webauftritt erstellen
und veröffentlichen

M272
Printprodukte entwerfen
und umsetzen

M269
Fotografie Projekt
realisieren 

M289
CMS einsetzen
und bewirtschaften

M276
Medien für 
Marketing-Aktion erstellen

BiVo 2019



https://www.modulbaukasten.ch/





Lernortkooperation

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gehen von den überbetrieblichen Kursen hin zur Berufsfachschule



Lernortkooperation



Modul- und Fachplan EFZ

EFZ

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
1. Informatik
2. Gestaltung Papier, Foto, Film, Audio
3. Webdesign / Datenbanken
4. Projekte & Teambildung
5. Betriebswirtschaft
6. Marketing

Allgemeinbildung
Sprachen Englisch + Französisch
Sport



Modul- und Fachplan BM

BM

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Lernende mit BM besuchen nur das Fach Betriebskommunikation der erweiterten Grundkompetenzen. 

Die restlichen Fächer der EGK sind durch den BM-Unterricht abgedeckt.

Betriebswirtschaft & Sprachen auf vertieftem Level
Mathematik
Geschichte & Politik

Mehr dazu später im separaten Teil der Berufsmatura



Haben Sie noch Fragen?



Bitte hier bleiben

Mediamatiker/innen EFZ ohne BM



Eltern und Lehrpersonen von BM-
Lernenden wechseln in den Raum 
S-E.09.1

Dr. Kurt Peter
Lehrperson BM Wirtschaft & Recht

Infos zur BM erhalten Sie im Raum S-E09.1





Mediamatiker/innen EFZ
Bildungsverordnung 2019

Informationen zur Ausbildung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Liebe Eltern, geschätzte BerufsbildnerInnen, werte KollegInnen vom BBZW und der DBW 
Begrüssung zum diesjährigen Informationsanlass der kaufmännischen Grundbildung E-Profil und Berufsmaturiät
Stefan Fleischlin, Leiter resp. Rektor BBZW am Standort Sursee; 
Ich habe die angenehme Aufgabe diesen Informationsanlass zu eröffnen
Ich möchte vorstellen wer wir sind und was uns im Moment beschäftigt. 







Modul- und Fachplan EFZ

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ein wichtiger Teil des Bildungsplans EFZ ist die ABU = Allgemeinbildung



Anja Irniger
Allgemeinbildung





Informationsabend Mediamatiker: innen
14. November 2023

Herzlich willkommen im
Fachbereich Allgemeinbildung



Was ist ABU?
Wie tief ist der 
Vierwaldstättersee?

Wer ist amtierender eidg. 
Schwingerkönig?

Aus wie vielen Einzelknochen 
besteht die menschliche Hand?

An welchem Tag fiel die Berliner 
Mauer?

(214m) (27 Einzelknochen)

(Joel Wicki) (09. November 1989)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gängiges Verständnis von Allgemeinbildung



Im ABU steht der LE als 
Person im Zentrum! Der 
ABU soll ihm helfen, sich 
im Leben zurecht zu 
finden und es positiv und 
erfolgreich zu gestalten. 

Was ist ABU?

92

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der ABU Unterricht geht von einem anderen Verständnis aus



Was ist ABU?
1/3 des Tages sind wir …

am Ausruhen 

1/3 des Tages sind wir …

Berufsleute

1/3 des Tages sind wir …

Arbeitnehmer/in
Versicherte/r
Mieter/in
Konsument/in
Staatsbürger/in 
Steuerzahler/in
Ehefrau/Ehemann
…

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Im ABU beschäftigen wir uns mit Themen des blauen Kastens



Handlungsorientierter Unterricht

94

Steuererklärung Smartvote Mängelrüge



Zwei gleichwertige Lernbereiche

Gesellschaft Sprache + Kommunikation
(Methodenkompetenz)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen






Idee und Aufbau 



Rahmenlehrplan ABU 4-jährige Lehren  

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr 4. Lehrjahr

Persönlichkeit und 
Lehrbeginn Kauf und Konsum Partnerschaft und 

Familie
Arbeitswelt und 

Perspektiven

Geld und 
Unternehmen

Risiko und 
Sicherheit

Steuern und 
Gerechtigkeit Vertiefungsarbeit 

Heimat und Staat Kunst und Kultur Globalisierung und 
Nachhaltigkeit

Zusammenleben 
und Wohnen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Aktualitäten fliessen immer ein, S+K wird möglichst nahe an einem Thema vermittelt – Schreibanlass Mängelrüge sprachlich korrekt verfassen



Wie gehe ich mit meiner neuen 
Rolle um? 
Kann ich fristlos entlassen werden?
Darf ich alleine über meinen Lohn 
verfügen? 
Ab wann zahle ich AHV-Prämien?
Wie funktioniert mein Lehrbetrieb? 

Persönlichkeit und Lehrbeginn

98



Kauf und Konsum 

99

Wie bekomme ich meine Ausgaben in den Griff?
Kann ich mich gegen eine Betreibung wehren?
Worauf muss ich beim Abschliessen eines Kaufvertrags 
achten? 
Wie lege ich mein Geld an?
Was bestimmt den Preis?



Lese-, Hör- und Schreibkompetenzen
Sprach- und 
Kommunikationsfähigkeit
Methodenkompetenzen:

- Recherche
- die Arbeit am Computer
- eine eigene Meinung formulieren
- Texte verarbeiten und verstehen
- Themen präsentieren 

Sprache und Kommunikation 

100



Grammatik/Rechtschreibung

101

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ziel: das sollte nicht passieren



Was läuft in der Schweiz und weltweit? Hintergründe? 

Aktuelles

102



Bilingual lesson

1/3 des Unterrichts findet in englischer Sprache statt
Keine Prüfungen auf Englisch, keine Grammatik
Englisch als Tool, Verständigung, Alltagsanwendung
Während dem Bili-Unterricht …

− … we always try to communicate in English first
− … we don’t make fun of classmates making a mistake
− … we respect and help each other
− … we engage to find a solution -> ask others, go online, …



ABU Schlussnote EFZ
1/3 Semesternoten

1/3 Vertiefungsarbeit (im 4. Lehrjahr)

1/3 Schlussprüfung

Teil 1: Poolaufgaben (digital)
Teil 2: TV/Texte schreiben (digital)
Teil 3: Anwendungsaufgaben (openbook/Papier)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Fragen auch später am Tisch möglich





Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Modulunterricht über 4 Lehrjahre



Übersicht über die Lehrjahre

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
IPA Zeitfenster (Individuelle Praktische Arbeit)
ABU Schlussprüfung

QV = Auswertung der 27 Module



Promotionsbedingungen QV

Die Note der IPA beträgt mindestens 4.0
Der Durchschnitt der MMA -
Kompetenzen beträgt mindestens 4.0
Die Gesamtnote beträgt mindestens 4.0
MMA nach BiVO 2019 haben nur noch 
die ABU-Schlussprüfung als schulische 
QV-Prüfung.

Qualifikationsverfahren

Fallnote



Im Schuljahr 2023/24 wird der Unterricht in den QV-Wochen (KWO 
23 und 24) per Fernunterricht durchgeführt, da die Räumlichkeiten 
durch Prüfungen besetzt sind.

Abgeschafft: QV-Unterbruch



Selbständige Organisation durch die Lernenden in Zusammenarbeit 
mit einem externen Anbieter
Externe Anbieter stellen ihre Angebote an einem Infoanlass am 
BBZW vor.
Zeitraum: während Schulferien, genauer Zeitpunkt frei wählbar

Mobilitäten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Organisation von Sprachauftenhalt in zusammenarbeit mit externem Anbieter

Separater Infoanlass wird folgen

Zeitraum: Während Schulferien





schulNetz
Lernende und Lehrbetriebe haben 
jederzeit den Überblick über die 
aktuellen Noten und Absenzen. 
Die Lernenden können ihren Eltern 
Einblick ins Noten- und Absenzen-
Tool gewähren.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Schulnetz gibt jederzeit Überblick über die Noten und Absenzen.

Schauen sie mit ihren jungen erwachsenen von Zeit zu Zeit rein.



HelpPoint
• Lernschwierigkeiten
• Motivationsprobleme
• Probleme im Lehrbetrieb
• Persönliche Krisen

Einfach, vertraulich, kostenlos.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Lernschwierigkeiten
Motivationsprobleme
Probleme im Lehrbetrieb
Persönliche Krisen

Einfach, vertraulich, kostenlos



Nachteilsausgleich

Dienststelle Berufs- und 
Weiterbildung:
www.beruf.lu.ch

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Nachteilsausgleich kann mit offizieller Diagnose schriftlich bei Herrn Huwiler (Dienststelle Berufs- und Weiterbildung) beantragt werden.

http://www.beruf.lu.ch/


Haben Sie noch Fragen?



Wir laden Sie nun herzlich ein, unseren Marktplatz zu besuchen.



Lernen Sie die Fächer und die 
Fachlehrpersonen kennen.

Geniessen Sie mit uns einen 
Apéro.

Wir laden Sie nun herzlich ein, unseren Marktplatz zu besuchen.



Mediamatiker/innen EFZ mit BM Typ Dienstleistung
Bildungsverordnung 2019

Informationen zur Ausbildung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen







Stundentafel BM



IDAF: interdisziplinäres Arbeiten in den 
Fächern

Nr. Sem. Fächer/Anzahl Lektionen Total IDAF-ERFA

IDAF-Einheiten, die nicht als 
Erfahrungsnote dienen, 
zählen i. d. R. wie eine 
Semesterprüfung in die 
beteiligten Fächer.

1 1 FRA (4) / ENG (4) 8 Nein

2 2 DEU (4) / ENG (4) 8 Nein

3 3 DEU (6) / FRA (6) 12 Ja

4 3 ENG (4) / WuR (8) 12 Ja

5 5 MAT (5) / FRW (5) 10 Ja

6 5 WuR (6) / GP (4) 10 Ja

7 6 MAT (5) / WuR (7) 12 Nein

8 7 WuR (8) / GP (3) / FRW (7) 18 Nein

9 7 DEU (10) / GP (4) 14 Nein



Übersicht über die Lehrjahre



Der QV-Unterbruch gilt nur für den BM-Unterricht. 
Die Berufskunde wird normal unterrichtet.

Im Schuljahr 2023/24 wird der BK-Unterricht in den QV-Wochen 
(KWO 23 und 24) per Fernunterricht durchgeführt, da die 
Räumlichkeiten durch Prüfungen besetzt sind.

QV-Unterbruch



• Individuell (Sprachaufenthalt, Arbeitseinsatz)
• Selbständige Organisation durch die Lernenden in Zusammenarbeit mit 

einem externen Anbieter
• Externe Anbieter stellen ihre Angebote an einem Infoanlass am BBZW vor.
• Zeitraum: während Schulferien, genauer Zeitpunkt frei wählbar

BBZW vermittelt einen organisierten Aufenthalt über einen Anbieter:
Aufenthalt Französisch während Osterferien im 2. Lehrjahr (2025)
Aufenthalt Englisch während Osterferien im 3. Lehrjahr (2026)

Mobilitäten



Die IDAF-Noten zählen nicht zur Promotion.

Wer die Promotion einmal nicht erfüllt, wird provisorisch promoviert. 
Wird die Promotion ein zweites Mal nicht erfüllt, wird die betroffene 
Person von der BM ausgeschlossen.

Die Promotionsbedingungen sind erfüllt, wenn:
a. der Semsterdurchschnitt der Fachnoten mindestens die Note 4.0 beträgt,
b. höchstens zwei Fachnoten ungenügend sind, 
c. die Differenz der ungenügenden Fachnoten zur Note 4.0 den Wert von 2.0 gesamthaft 
nicht übersteigt.

Promotionsbedingungen



Vorgezogene Prüfungen
Französisch Ende 4. Semester: externes Sprachzertifikat DELF B1
Englisch Ende 6. Semester: externes Sprachzertifikat FCE B2
Mathematik schriftlich Ende 6. Semester

Prüfungen Ende Ausbildung / 8. Semester
Deutsch schriftlich und mündlich
Finanz- und Rechnungswesen schriftlich
Wirtschaft und Rech schriftlich
IDPA: schriftliche Arbeit und Vortrag

Qualifikationsverfahren BM



Übersicht Notenzusammensetzung



der Semesterdurchschnitt der Fachnoten mindestens die Note 4.0 
beträgt,
höchstens zwei Fachnoten ungenügend sind, 
die Differenz der ungenügenden Fachnoten zur Note 4.0 den Wert 
von 2.0 gesamthaft nicht übersteigt. 

Die Berufsmaturität ist bestanden, wenn…



Bestanden ist das EZF wenn:
Die Note der IPA beträgt 
mindestens 4.0
Der Durchschnitt der MMA-
Kompetenzen beträgt 
mindestens 4.0
Die Gesamtnote beträgt 
mindestens 4.0

Promotionsbedingungen EFZ

Fallnote

Absolvieren LE die BM, entfällt der Bereich 
ABU vollständig. In den Bereich EGK zählt 
nur das Fach Betriebskommunikation und 
dadurch sind es 4 Semesterdurchschnitte. 
Auch verändert sich die Gewichtung der 
jeweiligen Bereiche der Berufsfachschule.





schulNetz
Lernende und Lehrbetriebe haben 
jederzeit den Überblick über die 
aktuellen Noten und Absenzen. 
Die Lernenden können ihren Eltern 
Einblick ins Noten- und Absenzen-
Tool gewähren.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Schulnetz gibt jederzeit Überblick über die Noten und Absenzen.
Schauen sie mit ihren jungen erwachsenen von Zeit zu Zeit rein.



HelpPoint
• Lernschwierigkeiten
• Motivationsprobleme
• Probleme im Lehrbetrieb
• Persönliche Krisen

Einfach, vertraulich, kostenlos.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Lernschwierigkeiten
Motivationsprobleme
Probleme im Lehrbetrieb
Persönliche Krisen

Einfach, vertraulich, kostenlos



Nachteilsausgleich

Dienststelle Berufs- und 
Weiterbildung:
www.beruf.lu.ch

http://www.beruf.lu.ch/


Haben Sie noch Fragen?



Lernen Sie die Fächer und die 
Fachlehrpersonen kennen.

Geniessen Sie mit uns einen 
Apéro.

Wir laden Sie nun herzlich ein, unseren Marktplatz zu 
besuchen.
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